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D ieter Buck kann auf ein bewegtes Leben mit 
vielen Berufen zurückschauen. Während er 

heutzutage vor allem als Autor und Journalist be-
kannt ist, der schon über unzählige Wandertouren 
geschrieben hat, startete er ganz anders und machte 
erst später sein Hobby zum Beruf.

Seine Anfänge hatte er als Künstler und Skulptu-
renbauer, später sogar als Leiter einer kleinen Gale-
rie und Lehrbeauftragter für plastisches Gestalten 
an der Volkshochschule Stuttgart. Dies machte er 
neben seinem Beruf im Finanzwesen bei der Deut-
schen Bundesbank.

Durch seine Vorliebe fürs Wandern kam er 
schließlich zum Journalismus, als er für einen gerade 
scheidenden Redakteur bei der Stuttgarter Zeitung 
die Wanderberichte übernahm. Auf die gleiche Wei-
se kam er zum Autorendasein. «Das war im Endef-
fekt reiner Zufall», sagt er. Im Jahr 1996 konnte er 
bei einem kleinen Verlag sein erstes Wandertouren-
buch veröffentlichen, da der vorherige Autor dort 
ebenso aufhörte. Bis ins Jahr 2013 betrieb er seine 
Autorenschaft noch neben seinem Beruf bei der 
Bundesbank, dann ging er mit 60 Jahren in Frühpen-
sion. Er habe alles schon irgendwie «unter einen 
Hut bekommen», allerdings bliebe dann keine Zeit 
mehr für andere Hobbys. Zu dieser Zeit wanderte er 
noch vorwiegend am Wochenende und im Urlaub, 
jetzt kann er sich vollständig darauf konzentrieren. 
Nach eigener Schätzung hat Buck inzwischen über 
46 000 Kilometer in über 4200 Touren zurückgelegt.

Verdienst um Tourismus und ÖPNV

Inzwischen hat Buck über 160 Wanderbücher 
geschrieben oder war als Autor beteiligt. Eine nahe-
zu unglaubliche Zahl in gerade einmal 25 Jahren. 
Die Werke befassen sich zum größten Teil mit Tou-
ren in seiner Heimat Baden-Württemberg. Weil er 
dazu auch häufig die Anreise zu den Wanderrouten 
mit dem öffentlichen Nahverkehr (ÖPNV) be-
schreibt und über die Jahre mit vielen regionalen 
Verkehrsbünden zusammengearbeitet hat, verlieh 
ihm der Tourismus-Verband Baden-Württemberg 
im September 2019 die Verdienstmedaille. Der Ver-
band würdigte damit «neben seinen Verdiensten um 
den Wandertourismus» auch seinen «Einsatz für 
nachhaltige Mobilität und für die Nutzung des 
ÖPNV».

Im Juni 2021 veröffentlichte Buck in Zusammen-
arbeit mit dem Verkehrsministerium Baden-Würt-
temberg (unter dessen Mobilitätsmarke «bwegt») 
ein Buch, in dem alle Wanderungen an Bahnhöfen 
beginnen und enden. Die Nutzung von öffentlichen 
Verkehrsmitteln beim Wandern liege «nicht nur mit 
Blick auf den Umwelt- und Klimaschutz» wieder im 
Trend, betont Buck. Ende Juli stellte er das Buch 
gemeinsam mit dem baden-württembergischen Ver-
kehrsminister Winfried Hermann offiziell vor.

Die Pandemie brachte einen Boom

Der Boom, den das Wandern als Freizeitbeschäfti-
gung durch die Corona-Pandemie erhalten hat, hat 
Buck in seiner Arbeit noch beflügelt. Allein 2021 
habe er bisher schon über 10 neue Wanderbücher 
veröffentlicht – «und es kommen noch mehr», sagt 
er. Momentan sei es auf den meisten Wanderstre-
cken sehr voll. Allerdings ist Buck sich auch sicher, 

dass die meisten Menschen wieder aufhören wer-
den, sobald Urlaubsreisen ins Ausland wieder weni-
ger beschwerlich werden.

Inzwischen hat sich auch seine Tochter Melanie 
Buck an mehreren Büchern beteiligt, speziell an 
Wandertouren für Kinder. Um das Wandern für 
Kinder spannender zu machen, schrieb sie zu den 
Routen passende Geschichten und dachte sich Spie-
le aus. Buck glaubt jedoch nicht, dass seine Tochter 
den Stab übernehmen wird. Das sehe sie «nicht als 
ihre Zukunft an».

Im November wird Buck 68 Jahre alt. Weiterma-
chen möchte er noch «so lange es irgendwie geht.» 
Wenn er noch 10 Jahre vor sich hätte, wäre er 
glücklich. Aber er weiß, «in meinem Alter kann 
immer etwas passieren.» Bei gutem Wetter mache er 
momentan «sieben Wanderungen in der Woche, 
eine am Tag».

Frederik SCHMIDT

Eine Wanderroute Bucks in der Nähe des Elsass fin-
den Sie auf Seite 20 in dieser Ausgabe.

Wanderbuchautor Dieter Buck. Der 67-Jährige sagt, er möchte noch weiter über Wanderungen 
schreiben, «so lange es irgendwie geht». Foto Dieter BUCK

Baden-Württemberg

Das Wandern als Berufung
Dieter Buck wurde aufgrund seiner 
großen Menge an veröffentlichten
Büchern und Artikeln über Wanderun-
gen in den Medien zum «Wanderpapst» 
getauft. Der Tourismusverband Baden-
Württemberg verlieh ihm dafür auch 
eine Verdienstmedaille. Durch die
Corona-Pandemie erlebte das Wandern 
eine regelrechte Renaissance, die Buck 
für viele weitere Veröffentlichungen 
nutzt.

Dieter Buck mit Baden-Württembergs Verkehrs-
minister Winfried Hermann. 
Foto Verkehrsministerium Baden-Württemberg


